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Hody, und Woblgebohrier
Sreibect

Gnadiger Hovr Hovy!

@at fich ivgend einmal die Feieelichs
— Peit eines Taged in dem Hoch
> freibervlichen Haufe Rauffung
XS & berdiclfaltiget, fn ift ¢8 geif die
Feier, weldhe alle vedliche Die-
= ner und Vevehrer diefed hohen
© o und berdbmten Haufes, dem
Beutigen Tage willig und mit befonderer Andache 4it
wicbimen [dyuldig find, @ben) (an diefem Sage fchentre
2 ber
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der Vater der Penfdhen Erov. Hochy2 und FBohlaes
pohrners, ehe Dicfelben ihn nody Lannten , die gnadig:
fte und nie genug yuverchrende Mama; und o wie viele
vecht unaudiprechliche groffe TIohlthaten und Vorjiige
in derfelben.  Die anfferordenthiche jartliche Eiebe ge
gen Diefelben ald Kind;  die unermudete Sorge und
Sreue Dicfelben fromm und groff yu bilden; Ddie uns
pecdroffene WacbfamFeit fiir Oero Wohl, und das
unaufbdrliche Verlangen, Diefelbers fich guv Freude
gliicElich, vollfommen glitcElich, su wiffen, find die
fchonen Friidhte, welhe Erv. Gnade theils genofjen,
theil8 nod) in der Folge Jhres Lebens ju gentiffen Has
Ben; und welde alle ihre Begiehung auf den heutigen
ag haben, al8 an soelchem Oenfelben alles in der
gnadigfien Mama gefchenfet worden,

Fergbnnen Cr. Hobfreiberelichen Gnaden
GYero edlen und frommen Seefe Hierbei efmige Angens
Blicke einer Heiligen Stille. - Fragen Diefelben nadh
NReligion und Sewiffen fich felbfi: was tff die Urface,
da mir auch an diefem Tage mein Cood aufé lieblichfie
fallen und grade der heutige Tag mein BVermdahlungs:
Fag, der Tag werden muf, von welchem ich die wich:
tiglten Werdnderungen meined jubimnftigen Lebens su
rechnen anfangen terde? Die NReligion giebt Fhnen
die Antwort: das Fommt vom HErin; und Oero i
genes Beruftfepn feset von der LRabrheit fiberseuget
hingu: meined Bereits vererigten Bated Seegen hat
fnein GliicE gegriindet, und das Gebeth meiner mwiirs
digfien Mutter Hor foldhes beveftiget,.  Lind o m%ld)e

offen-
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offenbare Spuren ciner gdttliden, obgleich unerforfchlich
pohern Borfehung jeigen ficy et der heutigen erneneys
ten fo genauen Berbindung der beider Hoben Haufer
Kauffung und Denfrifs. ~ Jn gradee Cinie ftammen
GCror. Hochfreiberrlichen Guaden Dero Vorfah:
yen aus dem Haufe Denfwip b, Tadh dem Sina-
pio 1) ift Adam von Kotfwif, ded Glogauifdyen K-
ftentbums Candesdltefter dev erfie Befiser von Denks
i, aus der fo alt; und hodyberiihmten Familie dever
pon -RKottwil gemefen. . Dad Jahe 1662, verfefite
purch deffelben Tod nicht nuy Denkiois, Kontop , Bey:
abel und Sacobs:-Kivd), al8 treue Lnterthanen indie ge:
rechtefte Deteiibnif, fondern ¢8 erfubr oud) dasd ganye
Kiteftenthum Glogau, baf ¢8 cinen Bater an dicfem
Candesdlteten perlohren habe.  Deffen erfieve Frau
Gemablin Magdatena geb. von Pofer und Rovaty,
Batte ifm yween Hevven Sobne Crnfi Heinvich und
Adart Wengel von Kottwifs gebohren. Der erfige-
pohne Ernff Heinvich. folgte feinem Papa in Denkz
foig und Suchelberg.  Audh diefen toablete das Jiu:
ftenthum Glogau su feinem Landedalteften , veelohr
ihn aber fiederum 1718. durd penjTod. Deffenerftere
Fean Gemabhlin Maria Bavbara geb. von Haugis
auf Brauifchvorf, gebahr Hm Heren Sigigmund
Heinvidy Sreibeven von KoLewis, auf Kuchelberg und
Qauffung.  110d bier fehen Sie, gnadiger Hr. Ba:
von, Devo Grofivapg.  Defjen ceftere Frau Somah:
lin, a8 Devo Grofmama, war Kunigunda Elifa:
Bbeth, George TWillhelm von MReibnip, auf Nieder-

)X 3 Kauf:

D Sn feinem Schlefifthen Udel, T. IL p. 357.358.
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Sauffung, Konigl. Ddnifchen Hauptmanngd , und Y-
g Mavagavethd von Polfiis, Dachs genannt;
Sraulein Todhter,  BVon diefer Frau Gemabhlin wurde
1701, den 23, Febr. Devo Hodftfeeliger Papa, der
teil. Hodyz und TWohlgebohrne Ritter und Hevr Heve
Heinvich Willbelin Freiherr von Rottwifs, Crb; Lehns-
und  Geridytsd- Here auf Obers Mittel: und Nieder-
Kauffung, Panthenau u. f w. gebobren,  Und wer
batte noch vor wenig Salhren Senfen follen : dag Sie,
Guiddiger Sreiberr, als der noch allein i1brig geblie:
bene mannlidhe €rbe des Hodbfreiherrlichen e
fibledyts aus vem Haufe Rauffung grade devienige fennn
wiieden, dureh weldyen die Verficht befhloffen Habe :
Denfroi und Kauffung aufoie Act micderum mit ein-
ander ju verbinben, und dag genane Band o ju erneu-
e, daf das Gevaditnif fo berfibmeer Vorfahren das
duedh defto gemiffer im Seegen erhalten weide.

Das Haug Denfroif ift es, in weldem Dies
felbent in Dero andadigen’ und perehrungsmwiirdigften
Srdule Branut, nehmlich der Hodh- und Woblgebohr-
nen Srdule, Svdule Helene Dovothe Hippolite
bon Bafferwis, vie savtlichite Srau Gemabhiing  oven
LrofiDero theuerfFenIMaima; dieEhre DevoHodhfvers
Bevvlichen Gefchlechis und eine ®nddige Mutter
fo ieler Hochdenfelben gefhmworne Unterthanen ,Deute
finden, O Fonnten doch Devo Hochieel. Vapa und
beveits vevemigte Gefchrvifter (ffille Andacht, weine 5
nen nody immer Thranen der Ehefurdit und ves Danfs)
bas feftliche Schdne diefes-Heutigen Tages, nod) lebend
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verfchorern.  Gang Freude und voll von ydrtfichetn
@efiible viefen fie mit miv:  RNinum, wirdiafte Dok
Miteer [ebengroiiediger Kindev des Haufes Kauf:
fungg, Das befie und Foftbarite Gefihente Ju Dei:
nein Geburesfelt, die wirdigfie Tochter aus dett
Haufe Dentwis, ald Deine evmwimfchtefic ok
tev. . Doch lange mit Jbv lebe sum Seegen Dekz
nem sioch allein ibrigem Sobnes bavet veretust fein
®lik.  Die aufgehende Sonne, die licbensiirs
Digfte Todyter, madh Dich aufs newe belebt, und
fheine Seegens auf Rindes: Kinder und Untertha-
nen Pevad.  RKeine triibe IBolfe verduntle Den Jhe
im Haufe KRauffung deffimmeten Lauf. - = Und
dief, Bnddigfier Freibert, fep mein redlichfter und
frommer TWunfch ,, welchen hiermit in filler Andacht vor
GOIZ thue und Denfelbent aus wahrer Ergebenheit
und-inmisfier Hodhaditung fhuldigh entrichte,  SSnoef
fordert die Hohe und viele Gnavde, womit ith in Dero
Stommbaufe Kauffung vedt dberhiaufet worden bin,
und dag ndbere Werhaltnif, in welchém ehedem mis
Hochdenfelben geftanden, nodh etwas mehr.  Sceits
dem e8 der gbttlichen BVouficht gefallen, Dero toriy-
Digften Heven Bruder ver Welt auf das jdhmerylichs
fte ju entjichen, und auf Jhro Hodfreilerriichers

“Gnaden nunmebro allein die Erhaltung und Fortpflan:

sung Dero Hodhfreiberrlichen Gefchlechresd geerbet
au feon fdyiene, feitdem habe mit VWerlangen Dero Vet
mablung entgegen gemitnfchet und befehloffen; Dei diefer
feietlichen Gelegenbeit etwas von dem Nlter, Rubny,
nfeben, NReligion und Gelehrfameeit, m%wd)
(YY)




@ero Abtcn berhmt und nachahiiungsioiiedig ge:
Worden, nicdersufchreiben.  Oiefer Abficht yu Solge

fabe it unbd rweder gefammier, Was ich) diefem meinem '

Swecke gemap gefunden. :

Meine Haupt:A6ficht abee dabei iff, Hodydenfels
Ben hicemit dfentlich su peigen: toie gevedt ero Ent:
febluf fich yu vermablen; wie grof die Pflicht fep, fol:
chen hohen und beviihmeen Stamm fortgupflansen, und
fie inbrimftig unfre Witnfdye fepn follen , daes SO
gefallen mbge, alle diefe Endzwecke durch Jhro Hoclye
freiberrlichen @naden gefegnete, beglicFre uud daues:
Hafte Ehe erveichet oerden ju laffen,

Abfchnit
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%Vt jft e8 getiff, daf ie alter ein abllcf)es Gefchlecht, un
s e langer undfpater folches in berihmeen %mfa@

2l tenbinaus gefefet twerden fonne, deffo angefehner

5= und vor;ughd)er miiffe folches beurebeilet werden,

R gille foldhes gemwif von dem o chISblichen ube-
alten und redhe A0lichem Gefd)lechte dever von Rottwin.
€38 ift al8 efrwas befanntes vovaus ju {ehen: daf man das hiod-

fte Alcer einer adlidyen Familie bewiefen, wenn man foldhesbis
auf Henticum Hucupem gueiicf fubren Eonne.  Uflein von denen
von JRotowwigs findet man noch alteve Nachrichten. Schon ime
oten yabrhunderte tach Chrifti Gebure wird in des D. Hagetts
millees und Wagners Chronicke von den alten Jranfen des
TOensels von Roctwoig rubmlich(t gedacht.  AIS der Kaifer
$uds

* Diefer bat von 825, big 874. gelebt. . Hojr. Feny Genealo-
gifthe Unterfuchungen p. 17
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Subivig ber 1r. wicder bie Kinder Gottfried Dannemart, eld
ven vechten Kdnig veriage, in Krieg gevieth , vettete diefer POerre
sel von Rortwie dem Kaifer fudmig das teben., Der RKaifer
ecferinete Deffen Treue, ecneuerte ifm fein Wappen, (wo des

864 noch gegenmartigen TWappens derer von Rotervig Meldung ges
‘fchiehet) fchenfee ihm anfehnliche Giter und erroabite ihn gu fei-

g71. nem ®ebeimen Rath,  Fmdem Sabre 871 begleitete derfelbe den
RKaifer tudwig in die Kircye ju Aachen, allwo er nebft dem Kai-
fer und 20 Bedienten , indem beim Herausgehen ein alter Creuss
gang eingefallen , bave befchaviget worden,

o12. Das Fabt giz. 1)flellet uns Liclas von Rotewvir al®
einen $iebling Sudwig des IIIL. odevbefer Jnfantis 2) fir, Ster-
Dende empfall diefer Kaifer Den antefenden Sieicbsffwﬁeg feinen
im seben.fo.gelicbten Rotewi, als etnen Mann vorivieler Ger
fehicElichEeit und mannicher Teeue,

Sm folgenden Sabrhunderte und giwar gegen das Jabr

1083, 1053. gedenfet Hermannus Contractusin feiner Mabrifchen Chroa
nic p. 563. es Albrechrs von Rorovwiry, als eines groffen Hel-
dens, Conrad, Marfgraf ju Mabren,, ernennte ibn ju-fei-

nem ©tattbalter.  Und als diefer Marggraf im Jabe 1055, in
¢inen Krieg mit Uladislag vermictelt wurde, bemwies er thatig,

vaf fich Conrad in feinem Sutrauen gegen ibn niche geivvet habe,

©s gereiche auch dev fo hochbevitbmten Familie derer vonK orerviey

s groffer ©bre, daf fid unter dev Gefandfchaft, weldje das
1034. 9Reich 1084 3) an den neu ertoablten Kaifer Heinvich 1111, abge-
gd)x'cft, Bruno von Rottwi als NReidyslegat mit befun-

en.  Diefe Ehre vergroffect fich, wenn man liefet, daf diefer
RBruno von Rottwin folde Gefandfhaft in Oefellfchaft des
PMarggraf Willhelm ju Thiivingen, Bifdyofs Cppen ju Jeis,

11gs, Und $Herjogs Oteo gu Banern abgeleget habe.  Andem Hofe ves
jammetlich evmordeten Raifers Philipps 4) Haben fid) 4 Heren

von
1) ©. Seldenii Udeldfchild p.569.
2) Yeny I c.§. XXII, p. 28.
3) ©. teny L. c. §. 22, p. 123
4) feng l, c. §. 12, p. 165,
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von Rottwir befunden , nebrlich Seinricy, tlbrich, Chriz
ftopl und 2Albrecht von Rotewin. Wi grop das Bertraus
en Diefes Elugen und fthlauen SHevven judem Zeinvich von Rotes
wairy miifje geroefen feyn, ift gnung bewiefen, roern man roeiff ¢
baf ibn dev Raifer gum Hofineifter feiner fosavelidy getiebten Ge=
mablin ecnennet habe. ~ Gany befonders aber mup Albreche
won Rorevwin dem Kaifer Philipp lieb geroefen feyn, weil Spatts
genbevg 1) ausdriclich verfidyere : Dap derRaifer in feinemTode nue
nach feinem Albredht pon Rotivwis gefeufset babe. Esift aus
der Gefchichte beFannt : Daf Adolph von YTafjau jum ®egenfais
for wiver Albreche, Crabersog ju Defterveid), 1292, erraplet wur.
de. 2) 1 17elchior von JRottwiss, roelcher fich vor und nad) feiner
Crablung an A00lphs Hofe befunden, rourde 1295 neb(t dem
Burggrafen Durgbard von NDendenberg von dem neugefrons
ten Raifer an den Erybersog Albrechr gefhice, um deffen Prine
sefin Todytee Elifaberh, fir des 2Adolphs Pringen gu-roerbetts
Der Erfolg war jwar ihren Bemibungen und Wiinfdyen nidye ge-
mag.; inde§ bemeifet es Dod) bie Ehre und das Anfeben, in mweldhert
$13elchior von Rotewiss geftanden.Es hatte derfelbe e ADSTPH
als Grafenvon L Taffau bereits 5 Jabe als Rittmeifter (rweldyes ju
oer Jeit viel fagen will) geftanbden ; wav aud) mit diefem von Na-
tur Friegerifchen §erven, von dem Serjoge von Braband gefangen ;
aber audh nach einer unerfchrocfenen und heldenmutigen Antroote
mit feinem Grafen toieder (0§ gelaffen worden, Lind nidyt lante
ge nachher wurde Adolph jum Romifdhen Kaifer geroahlr. 3)

Sn weldhem Ynfeben das Gefehlecht Derer von Rotts
Wit in dem 14. Sabrhunbderte geftanden, mag folgenbe ausges
ftelite Urfunbe-von Kaifer Carl ML wic {olche dem hochverdiers
ten Helben, Heren Sriedrich von Rotwwis, gegeben roorden,

bur-

1) Sdmwargh. Chronic p. 435.

2) feny L c. §. IL p. 207. :

3) ©. Spangenbergd Scproaryh, Ehronic, . 307.
4) . 530,

1292.

1367.
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burgifchen Chronic 1) pu findelt, und villeicht iee in weni.
ger $Handen ift, beweifen,  Sie lautet von Wort ju Wort
alfos

Unfertts und des Heil. Rom. Reidhg licben CSe-
treuen, dem Edlen und Beften {treitbaren Friedrid)
von Rottvoigg it Unfer Srup und Willigeit bevorn, und twee
pen €, tiebben in diefem beiliegendem vernehmen, was Lne
fer Wil und Meinung fery,

%%it Carolus IV. pon &GOtte8 Gnaden Romifcher
RKaifer und Konig in Ddhmen , befennen und thun offents
lich Eund , demnadh der Eole, Befte Sriedrich von Rotewie , in
“Unfern Dienften treu, auch ehe Wir ju Kaiferl. Wirdigteit Fom-
men fepn, und demnad) bis anbeto in allen Lnfern Kriegeshanbeln,
Sadyen und Gefchafeen, fidh fo williglich und treulic) mic gan-
zem Fleiff und Bermigen in Unferm und des Reichs Deriefen,
darinnen aud) weder &eld noch Gue gefuchee, weldyes IWiv bil:
lig gegert ibn su Gnabden exfennen,  Als Daben Wir ihm dav-
um und aus fendecn ®nabde, damit Wit ihm geneige feyn, mit
woblbedachtem IMuthe und vechtem Wiffen, die Griade gethar,
thun s auch vor Ling, Unfer und Unfer nadifommende Konige
von Bobmen, in Kreaft diefes Briefes, iedermann Fund, daf
Wir ven Eolen und BVeften Ritterlichen Helden Sriedricty von
Rotewwiss fein vorhin ubraltes duvchTapfeckeit und ritterliche ba-
ten woblerlangtes Adliches Wappen ju vernevern und mit andern
“Rleinodien und Fretheiten ju verbeffern feyn gefonnen , als foll ges
- dachter Rotrwi auch um feiner geleifteten Treue willen, S
- 1nd feine teibegerben vor alfert anbern gu unferen Ofenfen und
Konigl. Aemtern befordere und vorgesogen werden aflen andeen,

twollen nun aud (ber das ju fondern Kayferl. Gnaden, roeil er

und feine Borfahren unfer Crone Vdbmien auch dem Heil. Romi-

fchen Jeiche mexklich grof und pislichen Dient in. Sedde und

Keriea

1 P 395
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Reiegen treulich beriefen , fonberlidh in dbengar gefabelichen Hans
deln in Poblen, da man Uns felbft nach dem tebem getradyeet,
Als folle alle ifre vorhin vedhe Begnadigung, Srepbeiten und
afle anbere Regalien, von allen Linfern Nachfolgern und Koni-
gen gu Bobnten verlichen, und von roegen feiner geleifteten
ZTreue, Tugend und angeerbten aud) anfehnlichen theuer evivors
Denen SRitterfchaft aufs neue bievmit _ beffetigen. tind
wollen darneben, auf Bitte vieler Reichefiicften, iHme des
$eiligen Romifchen Reiche Jabuen wberveichen, wie er bdenn
aud) vort denen Feichs-Standen dazu riicdig geacher und er-
Fenniet wotden, auf 16 Jabe alle fego feine inhabende und finf-
tig erlangende fandgiter alfer Dinge frep jufeyn, fir ibm und
feiren Seibeserben die Gunade thun, bis ju Enbdfchaft erlang-
ter yabren Diefes alfes und icdes geloben, confirmiven audy
alle fo bei uns alffier ju entgegen fepn mit wohlgedadyten TBor-
ten ofe Gyefabrde mit UbrEund iefen Brief mit unfern Kai-
ferl, Gecvet Defiegelt, ®egeben auf unfirm Konigh, Shlof

_Prag den 27, Sept. Ao, 1367,

Qieet mant die bamals noch garny einfaltige Ave ju {dret-
Ben und ju teden mit Diefen ungemeinen gnadigen und vubmli:

“chen Husdelicken firr das Oefchlecht Derer von Rottwig,

Vergleicdyung , {o muf man faft erfaunen fiber Die gnadigen Kai:
ferl. ®efinungen gegen die von Rottwig. Wie manchein Ges
fdhlechte , roeldhes fich felbit febr bodhbalt, mag efine folche Ubrs

“Funde fehlen 2 r) Bon diefer Kaifert, Guade und allergnadigft ges
“ gebenen Sreibeit madyte juerft Gebraudy $V3eichior von Rotts
i, Diefer batte einen ere KDenszel vou Ducheim einer

ablidhen Fraulewegen evitochen.  Als mun Jelchior ven Rott,
yoity Defhald auf teib und deben bei dem RKaifer Sigismund

“Bart angeflagt worbeir, flellte ec fid) mit vieler Freimitbigfeit

P 3 : Vot

1) Giche ©. Frucht, Bifcyofs gu Bamberg, oftill, neve Ebit,
p. 276, It Cyrias. Spangenberg L. ¢, p. 395




1497.

1529.

6

por ben Kaifer, und ubergab demfelben die iehe gemeldee Freis
Deits:LIrfunde mit den Worten: ,, Weil die Konige in Bdbmen
omeinen [pblicdyen Borfahren groffe Dinge verheiffen, affo wey-
,oen €, Majeftat mich deffen auch geniiffen laffen.,, Soldes

gefchabe niche nur, fondern nahm ibn fogar an feinen Sof und -

gebraudyte denfelben ju widytigen Bedienungen, 1)

Das Jabr 1479. war cin frauriges Yabr fiir die Stade
Halle; aber nicht obne Selegenbeit fir Cafpar von Rorawwis,
Dent Rubm feiner Borfabren nod) glangender ju maden,  Her-
308 Wilhelm von Sadyfen nabhm diefe Stade, bei mnerllcf)en
Unruben pifchen dev G)cxﬁltd)Felt und dem E)(at(ge dafelbft, ein,
und befegee fie mit feinen Seuten.  Der Herjog glaubte, nie-
manbden rourdiger jum Statthalter bon Halle wablen ju fonnen,
alg Cafpar von Rotowie, weldyer Bebienung derfelbe in diear
Jabt lang mit vielem Rubm fuirgeftanden, 2)

DBei der Velagerung der Stade Wien 1529. von derm
turfifthen RKaifer Solimann, madyte fidh der groffe Heldo BGes
orge von Rottvoig febr berithme und feinem ®efchlechte viel
Epre.  Ce vertheidigte als Obrifter dag Schottenthor, = Wab-
tend der Belagerung tamen drei Chriften mic entfaslichem ©ea
fehrel und WebElagen vor diefes THoe und baten, als teute, wels
che vor den Tiivfen auf das exfchreclichite gemifibandelt worden
mwaven, eingelaffen ju wevden. - Aflein der von Rottwin war
viel ju flug und wachfam , daf er den Betvug und das ecfdyrods
liche Fiicbaben diefor Bofewichter nidye hatce merken follen. " e
lief fie vollig ausfuchen, und fand 600 Stk tirctifdye’ Ducas
ten bei ibnen,  Beorge von Rotrvvig madyte daber die ges
grundete Folge: daf wenn ibr Fitegeben von der ‘.ml';f)anb(ung
ver Ruirfen wabr ware, fie die Ducaten nimmermehr olirden
behalten gaben. G Itef; fie alfo peinlich fragen, und bradte

bas

1) Giche Dubravii Vébmifdhe Chronic p. 395
2) ©. Ulbrecht Schdnbornd Hiff. ber Stadt Halle p. 337 Spatt-
genberg Schivaryh, Chronic p. 425.



ent

¢la

te
18

”

bae Gseftandnif Heraus ¢ Haf fie von den Tiirfen exfauft waven,
fire die 600 Ducaren 6 Feuer in Der Stode auf einmal anjules
gen. Sie mwurden auf daf exfdhrectlichfte g Tode gemartere
unb Wien entgieng durch-die Kiugheit uwd WachfamEeit Des Ge-
orge von Rotewigs feinent gedrohrem Unglict,

@s gereichet der fo Hochberdhimeen Samilie Ddever oo
Rottwir ju gang befonder Chre 1 daf fich bei einer unter
SMapimiliano 11, ju Wien aufgefiibreen Sateinifdyen- Comodie ¢
Don der YOUuft dicfer Yelt, wobei fid) des Kaifers 5
Pringen audh 3iunge Hevven von Rotevwie mit befunden,  Die
bohen Sufhauee, als ein Hrrzog aus Bayern, Cryhersog Jete
dinand von Tyrol, Eryhersog Carl von ©ras, vder Churfirft
von Maing, 7 Srafen, und der alte Herr George vou Rornwin,
nebit feinem Sobne 1Vjelchior, vergrofiern diefe Ehre. r) Die-
fo Combbie ift bei Andreas Wolfen in Wien gedrudt. Der
Berfaffer it Sigismund Helden, und verdient nody immer we-
gen dev vovrveflidhen tefren von guten Sitten, gelefen ju wee
den. >

Wie fich nun diefes Hohe und fo ubralte efchledht vomy

Rottiwin nidi nur echalten, fondern aud) bis auf unfeve Jeis
ten in einer Meibe won groffen und evhabenen MRittern und Hers
ven foregepflanget, ingleichen von feincr ceften Anfunft in Schies
fien . f, w. Fann man bei dem Sinapio 2) mit Bergniigennads

fefern.  %ch habe nuv Hier die Abfiche gehabe: Fadyrichten mits.

gutheilen, mweldye weder im Sinapio, nod) andern Schiefifden

Sdriftftellern von dem ochadlichen und Hochfreiberelis.

chen Gefthlechte von Rorrwie befindlid) find.
3R e

¥

1) 6. Frany Morgenthald Stadt Wien p 367.

2) hoc Tb. L p. 534:545 b AL p. 357:360.  it. Ubraham

Hexmanng gerfti. Weppei Drauch , At Kottwib p.1- 4.

1570,
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Abjchnite 2,

oon :

dem boben Anfelhen und Ruhme

; i welchern
Die o FRotewie

geftanden,

e
et Rubm, die Ehre und das Hohe Anfeben eines Adlis

chen Gefchleches berubet uberhaupt nur aufdeu wid-

tigen Bebienungen und Aemeern, weldhe eingeliien ®lfe:

bern Defjelben von Kaifern, Konigen u. f, w. anveveeauet, und
auf den roidytigen und erhabenen Borjigen fitr andern, weldhe
oen Borfahren ibres Gefchleches, von den $Hoben diefer Welr,
um grofier Bevdienfie willen, find beigeleget morden, Bevglef
et man nun dasienige, was beveits Abfch. 1, durch Beifpiele
fo viel und Hochbevihmeer Hereen von Rotrwing angefiibree

worden , mit Demienigen, was i diefem Abfechnicee, ¢heils qus .

befonbern Seugniiffen, theils durch neue Deifpiele, von denen

von Roterin crwiefen werden folf , o wivd man finden, Dag "

man  nidyt leicht ein Adliches Sefehleche mie mehretinn Reche
ochbectibme und Angefeben nennen Esnne, alg dag Ges
fehleche dever von Rotewi. <

Maugjtiug Brand *) giebt folgendes erhabenes und tibeps

aug vortheilhaftes Jeugnif von dem Ruhme und hohem Unfeben
. Dever

*) 3n feiner Schwarsburgifchen Chronic, p. <70,
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derer bon Rottwits. St dudh femals, fchreibe ex, (nadhs
,,Den er guvor vieler Herren von Kotevviry ibre adliche Tapffer-
feit befdyrieben) yoas vornehmenswiiediges in bev Welt vorfes
tiommen  worden, da nid) jum roenigften etliche vornehs
,me SHerven von Rottvviry dabei gevefen? it aud) iemals
,ein vornebmer $Heersug ins gelobte fand-oder in Jyrien geroe:
fen, ( bier wollen wir nid)t veden bon den groffen Heerpigen in
,Cappten, in Thracien, in Ungarn, und andre Oerter) Dats
yunter nidyt allein alleseit die von Rottwig faft den Borjug
,,9¢habe, fondern rollen nur davon eden, was bei uralten
,Scibenten gu finden, daf taan nidyt bald ein befannt abelidy
, ®cfchlecht anteeffen wird, alg die von Rottwoirs, die in Gras
fen und Sreibeceenftand fo oftmals gebeivatet, alg eben die er-
,ymeldee viteerliche Familie von Rottwig?  Jft audy ie, fab-
vee ev foe; ein beribme avelich Gefdjlecht gewefen und gefun-
e worden, das fid) gegen den Erbfeind chriftlichen Blutes
bat mannlicher Drauchen laffen, als die von Rottwies
,,Seind die von Rotrwwirs niche afllegeit bei Pen Konigen in
,, Dohelmb tund andern vornehuten Herven in hohen Ehren und
,, demtern gewefen ? Jft auch femals ein hober citteclicher Bund
,/befdhloffen und angerichtet worden, davinnen man nidht etliche
,Derfonen mit foldyen Riteerlichen Gefhlechte von Rottvoiey
,angetvoffen und mie eingefchloffen gewefen?,, u. i w,  Die:
fem will bier nodh Eivslich beifiigen Seldenii Jeugnif: n
;= = Diep mebr ecmeldte Gefdhleche, Die von Roceyvig, feyn
Arte & Marte nobilitiet, und. folche abliche Tugend ift ihnen
bon Natur angeerbet, denn der einige Chriftopb von Rotts
wig bat durd) feinen guten Rath mebr erlange, denndie 3000,
fo in Sprien gefchicke roorden.,, Mebreve foldye Jeugniffe fin
bet man in Spangenbergs Schroarsburg. Chronic. p. 567. in
Branvells SHobeitsvegel p. 77. - auc) in Fabritii Avelsfchilde
P, 257

D) Diefe

1) S feinem Aveldfebilde p. 305.
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Dicfe Feugniffe alfein iven binfinglich genting, denho-
Ben Ruhm und Anfeben der Samilic von Rotevvig bewiefen
3u baben.  Allein wenn man weiff, was-dagu erfordert toutrde,
ehe femand in den vorigen Jeiten in den 25und des goldnen
Dliefjes aufgenommen worden, fo wicd man leiche aufdas Yn-
feDen eines $1jelchior und Sviedriche von Rotovoig, jroee-
ner Brider, welde beide in diefen Bund aufgenomnten wor-
Den, fchliiffen Eonten 1), Obder iff es was gemeines, mit Kai
fer, Konigen und Fiirften in einem Bunde, Drden und unter
einelei auffevlichen Kenngeichen dev Ehre und des Anfehns fre-
ben? Gt irgend nod) bis ieBo ein Bund und Orden in der
SBelt bevithme, fo ift es der Orden vom blauen Hofenban-
Oe in Engelland. = Auch diefer Shre, in denfelben als Ritter
aufgenommen ju mweederr, it Njelehior von Rottwvin theils
Daftig worden,  Wenn eine adliche Familie Borfajren aufiweis
fen Eann, welche unter den Riteern von Maltha, NRbodifer oder

~yobanniter Rittern fiehen, fo Hat fie den ficherften Beweis ifres |

HUleerchums und vecht veinen adelichen Gebliits vor fidy; - weil
fiac) den Gefesen des Ovbens in vorvigen Seiten Eeines aufge-
mommen roerden fonte, weldher nidht guvor 16 Riteerbiivtige,
Stiftmagige und Tuenierfabige Ahnen aufgefiifret, Es ift
alfo ein ficheves TMevfrmal, wie vein und alt der Adel dever von
Iiotewvin fey, reil bereits im 16ten Jabrhunderte 4 Edle Rit-
ter und Herven von Rotewiy auf der Sifte ber NRitter von Mals
tha gefunden werden.  Soldien Ruhm und Ehre der Hoch-
freibertlichen Samilie von Rotowing haben 1764 vecht be-
fouders wiederum erneuret: Der Hochwtiedige, Hoch: und
YOoblgebobrne Sveiberr Ernft Sigismund Sreibere
von Rottwity, des vercinigten Johannitter und von Naleha
Ordens-Ritcer, Sr. Konigl, Majeftac in Preuffen Hauptmann
der Reitevei und des Drdens pour le Merite- NRitcer, Evb- Lehns
und Gericyes: Have dev Giger Kudelberg und Dberau w. f w.

: 50¢h4

1) Brand L ¢,
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Hodydiefelben wurden 1764 ju° Sotnenbutg gt Sohannita
tee-Ritter gefchlagen, und als Commendator auf Werben be-
fignivet 1). Solte unfer Wunfch nicht gerecht fepn: Daf es Der
Borficht gefallen mdge, diefen groffen Held, jur Ehre Dero fo
Hochberiibmten Samilie nod) {o lange gu erhalten; bis Dies
felben gum miicflichen Befig dev Comehurei gelanget flnd.

Su den Tueniven wurde niemand gelaffen ia 8 wagee
fidy auch niemand anders dagu, als nur foldye NRicter, und Hets
ven, toelche fich entroeder beveits andern vefpectable gemadt,
ober noch su machen Pueh genung befaffen.

IMit telcher Ehre und Ruhme aber fid) die Hon Rotts
1wiry bei dicfon Turniven gebalten, Fann man, fo wie von dent
beveits vorhin gemeldeten groffen Mevbmalen dev Ehre und des
Anjehens nadyfeben: George Siegentoalden in feinem Turniers
buche und Avelsfehilde p. 466, (4. :

Den Rubhm und Bas Anfeben dever von ROLWIE ju bea
ftasigen, Eonnce mehr als einen Helden und Staatsmann aus diefers
Gefchlechte anfirbrensEs fey wenigftens erlaube einiget ju gedenfetts
Syt Jabr 1089, finden wiv George von Rottwirs , als einen $els
Den an et Seite des vechtmafigen Kaifers Heinvich L tie-
bev bern Gegentaifer Rubdolphunr, inder Sehlacht bei Merfeburg,
Wunder der Tapfeckeic mit einer auffevordentlidyen ®egentoart
bes Geiftes vervicheen,  Dev Raifer fhicgte mic dem Plerdes
Raum fabe folches George von Rortwis, a8 er dem Raifer
fein Pferd anbot, und auf dafjelbige palf, - Dervon Rettwis,

weldher fich fogleich von feinem DBedienten ein andeves veichen lief,
B 2 Deglei=

1) Gicbe die Abhandling von dem Borguge ber g Sennenbiivg
geroeibten  SSobanniter-Ritter, weldhe 1764 gefbuieben, und
Jbro ochmirden und socbfeeibeerlichen Gnaven al8 nfei-
nem Gnabigen LehnéHeven, aug wabrer Ergebenbeit gugecige
fiet.
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begleitete den Kaifer, und bald bavauf wourbe Rubolph gefehlss
gen, und ibm die vechte Hand abgehauen, woran er iammerlidy
fiecben mufite, und ju Mevfeburg begraben liege.  IMie wels
them Cifer George von Rotewwir die Nechte Des Kaifers vers
fedyten Belfen, beweifet folgendes: Der Kaifer Heinvich fam
nadybero nady Meefeburg; er fabe das pradyige Begrabnif
Rudolphi und berounderte ¢s, Cinige feinex xRatbe, rooruntep
auch dev von Rotewin gewefen, viethen iBim er follte folches
niedevreiffen und Rubdolphs Korper ale eins Aufribrers im Reidh,
wegneben laffern; der Kaifer aber antwortete ibnen O lieben Nas
the, laBe ibn liegen, - Wolite BDt, daf alle meine Seinve fo herrs
lich begraben waven, fo patte id) Stiede 1), Diefer helvenmitis

e George von Rottrwir begleitete bievauf den Kaifer nadh
%talien, allroo ev gu Fevvara das Cnde feines Sebens gefund
den, 2)

Saft noch beribhmeer Hat fich durch Zapffecfeit, Gelehr.
famEeic und Klugbeit gemadyt : Lhrenfried von Rottrwis,
Als Herjog Carl von Buvgund die legte Sdylache mir den
Schroeisiern Hielte, fo fam ibm diefer Bhrenfiicd von Rott.
iy mit-300 Plerden. als Haupemann ju Hilfe. S frriee fo
fapffer, Daf er nicht mebr als 21, von feiner unterbabenden
Mannfdhaft 1ibrig bebielt, - Carl von Burgund verlobr fein Ses
ben.  Als ev Hernadh unter den Crfchlagenen aufgefoben rurs
de, blich gedadyrer Herr Hauptmann von Rottwig. mit feinem
Mebererfte auf der Seite fteben und Bielt eine ungemein viifrende
fateinifhe NRede an die Bunbdeggenoffen. Bei der nachber epa
folgten Beerdigung des Herjogs von Burgund gieng diefer
Herr Hauptmann von Rottwig, an Kaifers ftage gany alleine
mit geoffer Trauvigfeit unbd fhwar; gekleivet, Binter der feiche

Des

1) Hiervon Bann man Straufii difl: de Rudelpho Suevico anticaefn;*e.
P 32 1q, nachlefen,
2) adiuf Sob, Maver in der Raifer-Chron, p. 735

&S AR e
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008" SHergogs 5 toelchem  bernach be dbrigen Fieffen und
Bunbdesgenoffen folgeten, Ta was nod) mebr ! fo hat diefer
Lhrenfricd von Rottwin in eigner Perfon die Heirath der
Pringefin Mavia , Cavls von Burgund eingiger Pringefin
Zodyter, mit Crzherjog Mayimiliano gu wege gebracht, durdh
welche audy gugleich die 17 Burgundifhe Provingien an das
$Haus Oefterveich gefommen find, 1)

Diefem ift witedig an der Seite gu ftehen: Seinvich von
Rottwirs. - Diefer rourde von dem Konig in Spanien Alphone
fo e o vorguglicyen Ehre riirdig geachter; daf er in Podolien,
an feiner ftate, im gangen Curaf Beilager Halten dutjte. 2)

Sonderlidh made Conrad von Rottwin aus Obers

fehlefien, obnweit- Tvoppau gebobren, feinem Gefchlechte viel

Chre. Diefer Conrad von Rottwiry befand fich) unter denies
nigen, weldye der Kaifer Friedvich 11, im Jabr 1239 mit Ghick
und Sieg gefront, aus Sprien wiederum nach Wien juriick
brachte. ~Raum war der Kaifer ju Wien angefonimen, als fich
die Furfen und Stande des Reid)s baufig einfanden, und mit
voller Freude Glicf winfdyten,  Hier nun vihmee der Kaifer vov
aflen anrefenben Fiicften und Standen die vorjugliche Tapfa
fevFeit Deg Conrads von Rortwi,  Diefer foy e8, “roeldherin
2em fiebenden: Anlaufe auf die Stade Ascalon, die vothe Fahne
der Chriften guerft auf die Mauven gebracht, und den Weg jur
€roberung gebabhnet Habe - Und damit der Kaifer ibn und andie
ubergeugen mogte, vaf ev feine Werdienfte bochfchage, fehenkte
ibm der Kaifer 3 goldne Ketten , einen gang filbernen Curaf, und
tiber bas alles die Schonbeit unter der Kaiferin Frauenzimmer,
nebmlich die Fraule fednora von TWaldftein, des Frei-Heren

‘ B 3 o Wolf

1) Giche Staube in ben Schreizerifchen RtiegS:@anb!ungen P
125.

2) - Ciche Haffenbachs Ehrom. p. 367
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IBolf von Waldftein auf Bubdis bintstlaffene Sraulein Tochter,
Diefer fo geebree und berupmee Conrad von Rottyigs ftarh im
76. Jabr feines Alters und liegt im Kiofter DNaumburg, 2 Meilen
on AWien begrabens = Man finvet dafelblk noch fein €pitas
Phium mit folgender Auffchuife:

Schlefien ift mein BVaterlond,
Bin dodh anderdivo beFannt,
31 Syrien that ich meinem Heven
2lled, toas ihm lieb und er fah gern,
Wenn auch vorfiel ein Sadh verfhmite,
Weifet e folche jum Kortrvis.
Ortm hab ich nun meinen Cauf pollendt,
11nd alles befobin in GOttes Hnd, 1)

DBei dem Buge, weldyen Friedvich Barbavoffa wicder
Den eByprifchen Kaifer Solimann unteenommen , Baben fich fies
ben vittermafige von Hotevoiry befunden, Unter diefen Hatfich
Benbard von Rottwiry am vorjiglichifen beriibme gemache,
Derfelbe etftady mit eigner $and des Solimanns alteftenn Prin=
gen und einen andetn Dringen von 14 Yabren befam ex gefangen.
Diefes fege den Kaifer Solimann nidhe nue in grofe Befie-
3ung, fo daf hevnach Friedric) der vothbartige grofe Progreffen
madyte, fondern audy etliche 100 Chriften um e cingigen
Pringens willen auf freien Suf geftellee wurden, 2)

mater

™) Mawritiug 1. <, p, 673, S, Hevemanng Wappen-Braudy, Ane;
Kottrwig p. 5.

2) &. bavon Rivandersder teutfihen Firfen Reifegefabrten ind
gelobte6 Land p. 535, Stem Matehia Caftritii-cgpptifche Kria:
gep. 033,
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Yjatthice von Fottwiry Betvagen bei der Velagerung
der Stadt Hall in Schiwaben, ift in Abficht des Wappens derer
von Rottwin ju merfrourdig, als daf foldyes nid)t Fivylich jum
Rubhm bdiefes Hoben Gefehleches berithren folite. Diefe Stade
Batte den RKaiferlichen Gefanden , Herrn Conrad von Eichftade,
evfchlagen. Friettich Bacbaroffa belageres bievauf die Stade, Die
Stadt fdhien den Kaifer mebv ju fpotten als zu firditen tnd
vecfte viele Haufen feeve Hitte mit aufgefprausten Federn am
Stangen 1iber die Manven hevaus, jum BDerveife: das Hevge und
ber Mueh waveihmen noch niche gefunfen. Soldyes argerte den Kai-
fer und exmabnte ju einem Sturm,  $Jatthias von Rottvoi
bradhte nebft einem ®rafen Albrecht von Stollberg die erfte
Faifeclicie Fabnen auf bie Mauern und” fdhlugen die SHitte mie
den Fedevn Derad.  ad) Seoberung dev Sradt vermelree der
Kaifee fo woh! 1Yatthis von Rotewig als des Grafen vor
Etollberg angebohrnes Wappen' mit aufgefpraugten Fedevit und
behielt $1Jarthiam von Rotowig seitlebens an feinem o

fe. 1

©s ware miv mdglidy, nody mebrere von dem Gefdhlecs
o von Rothwig , melde durch Klugheit und Tapferkeie den
Rubm deffelbigen evhohes und vermebret Haben, anpefiibrem,
Der enge Rawn dev Jeit abeyr, in weldyem foldes eiffetig niez
derfchreiben muf, vevftattet miv niche weitlaufsiger ju fepm
Daju gloube gewif den Ticul diefes Abfchnitts vom Hoben Ans
feben, in roeldyen Die von JRotevoies von fe her geftanden , fiches
bewiefen gur Dabens

oAb

1 6. Selbenii UbeléfD. p. 337. auch Spangenbergs Stolbergis
fibe Chron. p. 735, 3t Levtmann 1, o,
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Abfchnitt 3.

oot

oee GBelehefameeit und Sieligion'
QBelchen

Die von S{oLLvis

ergeben gerefen.

welche glaubten: daB mit adlichen augeerbten und an-
gebohrnen Borgugen, aud) ein edles Hery und adlidye
Fugenden verbunden mwerden mufiten, bober geadhtet als ieff,
Man war in den vovigen Jeiten vollig wbersrugt, und wer
grindlid) denfe, ift es nody, daf fich ohne Wiffenfdyaften und
obne Heligion Fein Eluger und treuer Staatsmann in den Ange.
fegenfeiten des allgemeinen Beftens ; Fein tapferer (wohl Fihuer)
$eld; nody vielweniger ein wahrhaftiy gnadiger Herr gegen
feine Uncerthanen denfen laffe.  Die Wiffenfdhateen, wie bes
veits Abfdh. 2. gejeiget worden, madten die von Rortwwiy bei
Kaifern, Konigen und Fiivften beliebt und dem gemeinem Ve
ften brauchbar.,  Der Neligion und ihren Wirfungen ift es
ugufdyreiben: bdaf fie wie fowen, gewif eines sufinftigen Ses
bens, gefochten, und_nie einer {Fraflichen Untreue gegen ibre
Obern, nody ivgend einer Tirannei gegen ibre Uncerthanen, Has
ben uberfihret werben fonnen,  Es Fonnte alfo niche anders,
vermoge gottlicher Bevbeiffung, erfolgen, als daf derfelben Ge-
vadyenif in Segen geblicben ift. - IWill man bievon eine 'otg’,em
; ibave

@elegrfamfeit und Religion wurden ehedem von denen,
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bare Spur der aufferordentlich. befonberit Vorfebung iiber das
®efchlecht derer von Rottvoirs in Schlefien feben, fogebeman
fiue in dev Oefchichte bis auf das ‘abr 1341 juciicfe,  Diefes
toar dag bochit trauvige Jabe fir unfer BVaterland, wo fo viele
des Schlefifchen Abels, nebft Henvico Pio, in ber Schlacht bei
Siegnis von Den Tavtarn aufgerieben wurden ),  Nach dies
fer Niederlage, toar Fein eingiger des Gefchlechts von Rottwi
in Sdylefien mebr vorhandent, als nur gwo fhroangere Gemabh-
linnen , voeldye iede mit einem von Rotrwviry vermable gewefert,
weldye beive aber in der Schladhe ‘ibr feben verlobren Datten.
Uber welde befondere Borfehung ODttes veroffenbarte fich 11bex
diefes bobe Gefchlecht. - Beide verwittwete Gemablinnen wurs
Den mic mannlidhen teibesEeben glictld) entbunden 2),  Lnd
dief find bernady die Stammbvater derer von Rottrwi in Schle-
fien und Saufini6 gewordei, fo daf niche leicht ein vornehmes adlis
des Haus wird ju finden fegn, wo nidht ein Rorrwic gebods
ten, ober eine Rotovvimsin gelebt, oder Borfabren von fich
davinnen gehabe haben folte.  Wenn ich mich aber Hier untet-
fange, einige Beifpiele Dever von Rotowin, welde decfelben

Begierde ju Wiffenfehaften und wurklicyen Gelehriameeit Hewei-

fen, anjufitbren, fo vechne man mir es ia ju Feiner Ungnade
an, daf id einige gelebete Hevven von Rotevoiry unfers Jabr-
Bunderts 3), weldje iedermann beanne find, mi¢ Stillfdywei=
gen ubergebe. Meine Abfiche ift nue einige nidye befannte
Nachrichten ju liefern.

3P

1) @, Thebefii annales Lignic, P, IL, p; 47-74. ~Heneliusapudde
Sommersberg ‘T. L p.144. “T.IL p. 248 - 251

2) &, Nivanders BViberjteinifche Chron. p. 343. :

3) ©. Sehlefifche gelebree Neuigteiten ded Jabrs 1736. w0 dedHrme
Carl Sigismund von Rortwin und Roben alf enes groffen
Kednerd und Poetens gedachs wird.
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a. Bon ber@d’) miebethole bier gum Berweife, toie febr bie von
Getehrfam: 5 Roetwin denen Wijjenfchaften ecgeben gervefen, was
”:go“‘ 00N iy beveits Abfcnite 1. p. 7. von denen von Kotais, wele
WIS 0o der lateinifden Comodie gu Wien in dev alten Ritcerftube
beigewobnet, gemelbet babe,  Jn einer Comooie lateinifch u
yeben und_ju agiven, Daju gehdvee eine grofje SevtigFeit in der
tateinifdyen Spraches  George und $)7elchior von Rottiwiss
als Subdver dabei, miffen lateinifd) veeftanden baben, Bottz
fuicd von Rortrwirs mav gebeimer Rah und Cangler bei dem
Raifer Albreche.  Ju decgleichen Bebienungen aber fudet
man gefebree feute, Wie grof das Jutrauen diefes Kaifers
auf biefes Gotefried bon Rotowiss GefchicklidFeit miffe ge-
yoefen feyn, fiehet man davaus, weil e venfelbigen als Cangler
in bie Stadt Siiech fdhickee, um mit ibr, wegen dev Befteti-
gung - iver alten Privilegien , in Unterhandlung gu treten.
STBie viel gebdret nicht daju, eine ateinifche Rede aus dem Stegreif,
auf bem Sdlachtfelde, vom Siegen mide, betuiibt uber Den
Berluft cines Heryogs und o vieler unterbabender Ritcer u. fu
o, ju halter, wie nad) pag.13. Abf. 2. Ehrenfried von RAott-
voiry gethan 5 Daju gebovet viel Gegeniars bes Seiftes und
Srund in ven TWiffenfchaften,

Wie viel Gelehrfambelt tind Crfabrurig muf dem Derns

Tard von Rottwits cigen gewefen fepn? Jm ahmen bes
Kaifers Rudolphs von Habfpurg nahm er die Huidigung von
denen juSpeier vevfamsleten Churfiirftenund Standen eim Denn
obnweit Oppenbeim wurde der meuerroablee Kaifer von dein Poa
dagra fo heftig angegtiffen , Daf et fich Eonute reder fahren
-nodh tragen faffen,  Lnter 100 anggefuchten Eoelleuten, weldye
¢ bei fish Datte, Fannte ev Feinen windigern und gefihictrern,
; : ' al8
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als Bernbatd von Rottwirs, weldyern ev biefes Hohe unb
widtige Oefhafte auftragen fonnte 1),

Su diefen ben Wiffenfchaften und der Gefebrfambeit cts
gebenen von Rottvoits wiirde die Nachwelt mic Recht einmal
gefeset haben:  Den weiland Fyoch - und YDoblgebobrnew
Carl Sriedrich Wilibelm, Sreiberen von Jhotewie, Ereb
sefns- und Gevidyte-Heren der Giicer Nieder-Kauffung, Sdyrei-
Bendorf und Wolmsdorf. ~ Bergonnen Ew. Hochfteibereliz
dyen Gnaden, bei Devo Hoben Verméblung,  Deto
soiirdigftem, nunmebro beveits verewigten Herrn Druder eben-
falls nody ein Denfmal dev gropten Hodyadhtung und zavelichften
fiebe auf feine Afche ju fegen.” Cr war 1746. den 27. Sunius
fu Panthenau gebobren,  Gnabiger Hetr Brdutigam! Sie
folbft find Seuge, mit welchem Eifer und vedt unerfacelicher Be-
gievbe Derfelbe’ mit “fhnen vereiniget in dem vatecliden Haufe,
ek Wiffenfchaféen oblag. - Lw. Gnadein felbf  roerden
beseugen miffen: DaB, obnetadytet alle ftraflide Pebanterie
bei Devo Cryicbung in den Wiffenfdyaften vecmicden wurde,
id) wopl oft Urfache gehabe, von dem faft ubertriebenent
Gleife abgunabnen , als Fleif - und Sorgfale; etwas ju
feenen, angupreifen, e Batee die Ehresm Tfhro Gnaden,
aadyden Sie fid) in Wiffenfehaften und vitcerlichen Lebungen,
auf dee Ritter Acabemie in Siegnif , gefdyice gemache, nebfE
dem Bob(feeligen Heren Brubder, nach Franffuceh gu begleitens
Beiderfeits verdnderten die febrer, aber nidye die rihmliche Bea
gizede roas grundliches ju lernen. Mich vufte der HEre von Jhnen
ab.  MNach 2 Sabren verlieffen Sie nebit Dern Heren Bruber
Granffurth.  Sie traten die Regierung Dero Lnterthanen an 5
aber Des frommen und lebubeaicrigen Carls Sreiberr von

€2 Rotts

1) Giegetn. Selbenii Reichs-Abfehied p. 647. Rivanber L c. p.569.
wnb fonbderlich Cufpianus in vita Rudolphi p.355. ¢, Herrmant
1. c. p. 6. gedenfet cined Ticol. von Botewiry, meliher Jurs

Can, Doét, geivefett,

&
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Rottwirs Cifer, viek gu lernen, wae noth nidye geftille, - Hier
feegmete id) Tybn das letemal in Panthenau.  Er flohe nady
$Halle gu leenen und eilece gu- feinem Tode, Der Blatteérn tod-
liches: ift entvief diefor Hofnungsvollew iungling, mitten im
Saufe feines Studirens dem Hergen einer fo uberaus javtlich ges
finnten Mama  gegen ihre Kinder, und in Demfelben eine
wafre Jierde des Hochfreibertlichen Gefcblechts von Rocts
wirs.  Wie fromm und tugendhafe fein Lebeny wie ribrend
und erbaulid) fein Ende, werden noch iese der Hevr Confiftos
rial-Rath Rambadhy Sochrotiden in Brefilau, als rweldhe
damals nody in Halle fFanden, und bei feinem Stevbebette fich
befunven, begeugen fonnen. O mein Ende fey wie diefes il
digften Heren Baron Cavls von Rottwoi Ende,  Er farh
1765, den  Jov, und liege in dev Univerfitcs:Kirche ju Halle
begrabem,

Die Folge von ber giindlichen Celebriomeeit der oben

RS , b
ve-elivabriternn Herren von Rortwiry war, da fie auch wufiten,

ver vonRottswas und arn wen fie glaubten, Gleichgultigbeit in der Religion

wig,

bei einem Menfchen ift allemal ein Beweif, daf fein Kopf ent-
toeder gu feichte fey, gu prifen, ob eine Sache rabr oder falfch ;
ob und warum fiengunehmen oder ju verroerfen fey; oder es
ift ein fichves DMevémal eines bochft verdorbnen Hergens,  das
nicht glauben mag, um defto rubiger Dei feinem unanftandigen
und verfehreem Seben bleiben ju Fonnen,

Die BVorfahren berer von Rottyir waren gelebre unb.

mithin aud) freue und rechtfchafne BVerehrer GOttes und treue
Diener der Religion.  Treten Sie nodh einmal mit miv jum
Stecbebette, ju ver Triumphsftarre, eines im 76, Jabre feines
Alters fterbenden Conrads von Rotrwig 1), Seben Sie die
Macht der Religion,  womit er Den lebten Feind, den Tobd, befieat ;

© fter.

D &, Ubfehn. 2.9, 13.14.
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ftecbende. euft er: S B nimm meinen’ ®B:ift in das
Reich deiner Gnaden! 2 und fo {dhlift er feine Augen, So
bleibet der evechte audy in feinem Tode getroff und fticbet
wieflic) grof.  Diefenneinen Eleinen BVeviucy 1iber peg Hochz
adlichen und Sodfieiberelichen Gefchlechts bdever von
Rotnwig, Alter, Rubm, Gelebrfambeit und Religion, Eann
i) mit feiner vibrender und ju Devo DVermdblungs: Sefre
fehictlichern Befcyreibung befdyliiffen, als welche M. Samuel
Megerug 1) von dem Graf Arnold von Hollftein  und
Schaumburg und-dem. Herrn Abrabam von Rottwig gieber,
Diefer Abrabam von Rotervig hatte an des Orafen von Holls
fteins $ofe 16 Jabv gelebet und fiir allen andern feine $iebe und
Gewogenibeit genoffen, - Als fein” Enbde bevannabete, faffete er
feinen Rorevwirs veft bei der Hand und forad) : ,Mein; was
foll iy dir befdyeiden, damit u etlichermaffen aud) mein Ges
miithe gegen dich fpubreft? Nun ich babe didy recht treu befune
ben, und dein Bater war aud) ein redlicher Mann, der pflegte su
fagen: grade yuw madyt gure Renmer; fehe ich will dir meiner efs
nigen und licben Schwefier Margaretham Todhter befcheiten,
famt dem fanbdgute Barlowis, um meinetwegen wird fie didy
bevslich lieben, und du liebe fie audh mis ungefdrbeens
‘6”56"‘/1 s f’m‘ S : :

Hodh und Woblgebohrnes

Srautpaae!
ggéarben Sie Beiderfeits gndadigft aus alle demies

nigen, mas id bidhero unter.den inbrdnfiigften
und vedlichften Wimfchen ju dem SOrt Jhrew Bter,
€3 fur

2) Ddannemdrfifhe Chron. y. 267.
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fiir Dero hichfted und dauerhafted Woblergehen in D
10 nenem Stande, niedergefchrieben, diefe jmo Gegviin:
Dete Folgens

Crflich unfre Peicht und die BerbindlichEeit if
febe groB, cin Gefchledht, welches die gdttliche Worfidst
fo aupferordentlicher Borylige fite viclen andern gerviidi:
get, und den Hoben Ruhm fo theuver Ahnen, durd) viele
und wiiedige NachEommen ju erhalten und wo mbdglid
noch glangender yu madyen.

Steitensd ie Hoch{E gevedit und wie gefallig dem
Hddhften alle dicienigen Winfche fepn mirfen, welche fid)
Deute mit miv pov dem THrone feined Seegens und
Gnade, darinn verveinigen : dap ju Erlangung aller
diefer grofien und widitigen Endzwece, GO XX {elbft
Cw. Hodfeeiberelichen Guadent, Guaden beglitckr)
gefeegnet und als feine Befondre Lieblinge mit auffer:
ordentlicher Gnade, big ouf die foateffen NachFommen,
aberhaufen mwolle,
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b,  Gelehriambeit und Religion :
und Hochfveiherrlichen ©efehlects

o1l SROLEIB
Hericl

 Hohen Seemabiung

. Tmd Tohlgebohrnen Herven,

YER R E N

und $8ilhelm
n von SROLLIDIEY/

hts-$Hecren der Giiter Kauffungen ,.'Spantba

scyreibendorf, Toolmsvorf u. {. 0.

i URL S
mo %‘ogltgebobrneu Sraule,
D R G | A

Dorothe Sippolite
on Baffewis, (5 s

1770, in Denfig vergniigt voll30¢
unb empfabl fich : N

dyornchmen Srautpacre ———
Ju gong befonderer ®nade PRIRTIO ;I\“ :
Beniamin Seupold. I HECA.
Piave in Ruftern. PONICIAVIANA,
1Ny

Chyiftian a_@iottlieb‘ Pesold, %ud)bvuéf\w:’j‘i P
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	Das Alter, Ruhm, Gelehrsamkeit und Religion des Hochadlichen und Hochfreiherrlichen Geschlechts von Kottwitz bewieß bei der Hohen Vermählung Des Hoch- und Wohlgebohrnen Herren, Herren Sigismund Wilhelm Freiherren von Kottwitz, Erb- Lehn- und Gerichts-Herren der Güter Kauffungen, Panthenau, Schreibendorf, Wolmsdorf u. s w. mit der ... Fraeule Helene Dorothe Hippolite von Bassewitz, Welche den 11. Sept. 1770. in Denkwitz vergnügt vollzogen wurde; und empfahl sich dem ... Brautpaare zu ganz besonderer Gnade M.
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Hoch- und Wohlgebohrner Freiherr Gnädiger Herr Herr!
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Abschnitt 1. von dem hohen Alter derer von Kottwitz.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Abschnitt 2. von dem hohen Ansehen und Ruhme in welchem die von Kottwitz gestanden.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Gedicht 14
	Seite 15

	Abschnitt 3. von der Gelehrsamkeit und Religion Welchen die von Kottwitz ergeben gewesen.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



